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Pflotschnass und tropfend in den Voralpenexpress einge-
stiegen, Fahrt nach Küssnacht am Rigi – Trudi Näf & Rita 
Ricklin als versierte Reiseleiterinnen unterwegs mit 25 
neugierigen, plaudernden Frauen – luftige Fahrt mit einer 
alten 10-plätzigen Seilbahn nach Seebodenalp – prächtige 
Aussicht in alle Richtungen bei herrlichem Sonnenschein – 
gemütliche Wanderung nach Ruodisegg, dort gluschtiges 
Salatbuffet mit Pouletschnitzel – Was machen nur die riiie-
sigen Regenschirme in den Rucksäcken der beiden Schwes-
tern??? – zurück in Küssnacht: feine Coups und Kirschtorte 
draussen im Strassencafé – in Uznach empfängt uns ein 
Sturm mit starkem Regen…

Fazit: Wenn Turnerinnen reisen, lacht der Himmel!

Herzlichen Dank an Trudi & Rita für die super Organisation 
dieser Turnfahrt, die dies zum letzten Mal gemacht haben!

ELLE

Die Sportfit-Frauen und die Männerriege Uznach haben am 
20. Mai in Kriessern anlässlich des 12. Kantonalen Sport-Fit-
Tages ihr Können und ihre Vielseitigkeit eindrücklich unter 
Beweis gestellt. Im Dreispiel errang ein Seniorenteam den 
Gesamtsieg!
Bei wunderbaren äusseren Verhältnissen machten sich 
6  Sport-Fit-Frauen und 10 Männerriegler gemeinsam auf 
den Weg ins Rheintal. Gespannt und gutgelaunt wurden die 

letzten Vorbereitungen angegangen, Teamfotos geknipst 
und Spielpraxis beim Einspielen erworben.
In total sechs verschiedenen Teams stellten wir uns im 
Dreispiel den anderen Turnriegen. Natürlich hatten wir im 
Vorfeld gut trainiert und uns intensiv auf die Spiele vorbe-
reitet. Bruno, dir sei an dieser Stelle für die ganze Vorbe-
reitungs- und Trainingsarbeit nochmals herzlich gedankt! 
Aber auch die Konkurrenz zeigte, dass sie immer wieder 

intensiv Dreispiel geübt hatte. Die Vorrundenspiele gelan-
gen den verschiedenen Teams unterschiedlich gut. Unser 
Seniorenteam 1 qualifizierte sich direkt für die Finalrunde. 
Bei den gemischten Teams erreichte Uznach 1 die Zwi-
schenrunde und anschliessend auch die Finalrunde! Alle 
kämpften mit viel Ehrgeiz und Einsatz um die erforderlichen 
Punkte und freuten sich über viele erfolgreiche Spielzüge 
und Abschlüsse. Spielfreude, das gemeinsame Teamerlebnis 
und die Freude über gelungene Leistungen begleiteten uns 
durch den ganzen Tag.
Im Zielkugelstossen, wo die vorgegebene Weite von sieben 
Metern bei den Männern bzw. vier Metern bei den Frauen 
anvisiert werden musste, erreichten die Uzner Senioren 
den hervorragenden 4. Platz mit einer durchschnittlichen 
Abweichung von neun Zentimetern. Die jüngeren unter 
uns mussten eine grössere durchschnittliche Abweichung 
in Kauf nehmen und kamen nicht über den letzten Platz 
hinaus. Es scheint, dass diese Disziplin doch noch etwas 
geübt werden sollte in den wöchentlichen Turnstunden.
Dann stieg die Spannung spürbar. Die Finalspiele standen 
bevor. Unser Seniorenteam mit Otto Brändli, Ad Boers und 
Paul Schwyter zeigte eine eindrückliche Serie und domi-
nierte die Finalrunde mit sechs Siegen! Da staunten wir nun 
wirklich nicht schlecht – die Uzner Männerriegler errangen 
den Gesamtsieg in der Seniorenkategorie, herzliche Gra-
tulation! Danach galt es auch für Uznach 1 Ernst. Evelyne 
Glaus, Bruno Hüppi und Paul Schwyter zeigten einen tollen 
Wettkampf. Sie errangen schliesslich zwei Siege und ran-
gierten sich im hervorragenden 6. Platz von total 77 teil-
nehmenden Teams! 
Nach diesen erfolgreichen Finalrunden durften wir uns 
der wohlverdienten Gemütlichkeit und Kameradschaft 
zuwenden. Nach der Rangverkündigung und dem erneuten 
Hochleben unserer Siegermannschaft machten wir uns gut-
gelaunt auf den Heimweg. Glücklicherweise ohne Verlet-
zungen haben wir einen lässigen Sport-Fit-Tag erlebt. Viele 
unter uns waren das erste Mal dabei und total begeistert 
– ich bin mir deshalb sicher, dass nächstes Jahr wiederum 
einige ambitionierte Teams am Sport-Fit-Tag teilnehmen 
werden.

OBÜ

Spielfreude pur am Kantonalen  
Sport-Fit-Tag in Kriessern
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OHAG sieht rot
Was war da los? Auf dem Hofstetter-Areal konnte man am 
6. Juli abends über fünfzig mehrheitlich mit roten T-Shirts 
bekleidete Damen beobachten. Offensichtlich zeigten sie 
Spass daran, sich in allerlei Formationen fotografieren zu 
lassen. Rauchzeichen stiegen auf, und der Lärmpegel wuchs 
mit jeder Stunde an. Manch ein Passant mochte sich gefragt 
haben, ob OHAG neue Geschäftsfelder ausprobierte….
Entwarnung. Es waren die Sportfit-Frauen, die ihren tradi-
tionellen Grillabend feierten. Einmal nicht in der Turnhalle 
zu schwitzen, sondern draussen in der Sommerhitze – das 

war angesagt. Einmal ausgiebig mit den Kolleginnen zu 
tratschen, statt den Anweisungen der Turn-Instruktorin zu 
folgen. Einmal so richtig zu geniessen, statt die Muskeln 
anzustrengen. 
Auf dem Grill brutzelten Cervelats, Steaks und Spiessli, die 
jede nach ihrem Gusto mitgebracht hatte. Für Apero, Salat- 
und Dessertbuffet, welche das Wasser im Mund zusammen-
laufen liessen, sorgten die Jubilarinnen von runden und 
halbrunden Geburtstagen.
Auch die 85-jährige Alice Ehrler machte da selbstverständ-
lich mit. Turnen erhält halt jung! 
Danke an alle Geburtstagskinder für den gelungenen 
Abend, speziell an die Grillmeisterin Trudi. Danke auch an 
den Hof-Fotografen Urs Glaus für seine kreativen Ideen. Und 
vor allem ein grosses Danke an Brigitt und Otto Hofstetter, 
dass die Sportfit-Frauen einmal mehr ihre Sommerpause bei 
ihnen einläuten durften.

CEBR

«Das Glück ist das einzige was sich verdoppelt, wenn 
man es teilt.»

 Was damals Albert Schweizer bereits erkannte, das spürten 
auch alle Frauen die am 10. April beim Ü 60 Treff 2017 dabei 
sein konnten.
Diese 17 Frauen genossen bei herrlichem Frühlingswetter 
das spendierte Getränk und den kleinen Dessert, aber noch 
mehr das Zusammen sein. Die Sonne schien nicht nur vom 
Himmel, nein auch in den Herzen der langjährigen Turn-
frauen. Die angeregten Gespräche in der Gartenwirtschaft 
des Altersheim Uznach liess den Alltag mit seinen  Sorgen 
und Sörgeli vergessen. Dass das laue Lüftchen ihre Frisur 
durcheinander brachte, sogar das war ihnen egal.
Nach knapp zwei Stunden verabschiedeten sie sich zufrie-
den und fröhlich mit einem tschüss, adieu und bis bald 
wieder mal.

VOB

Grillplausch beim 
Hofstetter

Freude mit Genuss
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Schon zum vierten Mal organisieren wir eine Schnitzeljagd 
für die ganze Jugiriege. Das abwechslungsreiche Abenteuer 
wird alle wiederum über Stock und Stein führen. Nur wenn 
alle Aufgaben und Rätsel gemeinsam gelöst werden, wird 
der Weg ins Ziel gefunden. Speziell ist, dass auch die Leiter 
weder die Aufgaben, den Weg noch das Ziel kennen. So soll 
es wiederum ein spannendes Gruppenerlebnis werden. 
Wir hoffen, dass sich viele für diesen Anlass vom 9. Sep-
tember anmelden. Weitere Infos folgen in den Riegen und 
der Homepage.

Im Frühjahr wurden alle Kinder der Jugi und der Getu gefragt, 
ob sie bei einem Jugend und Sport Trainingslager dabei 
wären. Die über 50 positiven Rückmeldungen bewogen uns, 
einen geeigneten Lagerort zu suchen. Schliesslich bekamen 
wir die Zusage von Wattwil und konnten die Turnhalle 
Gruenau vom 9. bis 14. April reservieren. In der modernen 
Dreifachturnhalle treffen wir ideale Voraussetzungen für 
die Trainings. Es gibt eine grosszügige Aussenanlage, Mas-
senlager und eine top eingerichtete Küche mit Aufenthalts-
raum.
Die motivierten Trainer planen neben dem eigentlichen 
Training von Geräteturnen und Leichtathletik, ein abwechs-
lungsreiches polysportives Programm. Uns ist wichtig, dass 
alle Kinder Spass am Programm haben. Ob in der Turnhalle 
oder in der Natur. Gemeinsam Sport zu treiben spornt an.
Aber auch die geselligen Momente dürfen nicht fehlen. Die 
werden bestimmt auch zur Regeneration gebraucht. Das 
Lager soll für alle Teilnehmer ein Unvergessliches Erlebnis 
werden. Deshalb hat das Ok beschlossen das Lager für ein 
Kind mit 70 Franken sehr günstig zu machen.
Mitkommen dürfen alle Kinder ab der Ersten Klasse. Nach 
den Herbstferien bis Ende Jahr werden sich die Kinder 
Anmelden können. Wir hoffen weiterhin auf ein grosses 
Interesse und ein gutes Gelingen.

RERO

SchnitzeljagdTrainingslager 2018

See Gaster Cup 
2017
Bei tollem Wetter durften wir am 10.Juni zu Gast bei 
unseren Nachbarn in Schmerikon sein. Eine Schar von 75 
Uzner Jugi- und GETU Kindern Reisten an. Und mit Stolz 
darf man sagen, der Verein mit den Meisten Turner und 
Turnerinnen. Es wurde um jeden Punkt, Zentimeter und 
Sekunde gekämpft. Der Lohn dafür sind vier Podest Plätze 
und 16 Auszeichnungen. Gratulation an alle. Zum Traditio-
nellen Wettkampfabschluss darf die Vereinsstafette natür-
lich nicht fehlen. Und mit so Vielen Kindern macht der 
Einmarsch umso mehr Spass. Turnfeststimmung pur, wenn 
rund 700 Kinder und ihre Eltern sich gegenseitig anfeuern. 
Ein herzliches Dankeschön von unserer Seite an die Organi-
satoren für den Tollen Wettkampf und natürlich auch an alle 
Helfer, welche für uns im Einsatz waren.

MAKE
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See Gaster Cup



Nach dem lockeren Auslaufen zurück zur Letzi-Turnhalle, 
verabschiedeten wir 22 sehr zufriedene Kinder. Ein herzli-
ches Dankeschön an die Kinder für ihr cooles Mitmachen 
und an Petra Birchmeier für ihre spontane Unterstützung 
als Gruppenleiterin!

Die Leiterinnen der Jugi Mittel
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Ende März trafen wir uns mit den Jugi-Kindern vor der Let-
zi-Halle. Alle waren gekleidet für ein Training in der Natur 
– Forest Jump, der neuste Trend!
Bei frühlingshaften 20 Grad joggten wir locker mit der fröh-
lichen Kinderschar zum Panoramaweg oberhalb Uznach. 
Beim Ausgangspunkt angekommen erläuterten wir noch 
ein paar wichtige Regeln, damit wir das Waldtraining ohne 
Zwischenfälle geniessen konnten. Die 22 Kinder starteten 
in drei verschiedenen Gruppen und wurden von je einer Lei-
terin betreut.
Dann ging’s los: Zwischen den Bäumen und unter Ästen 
durch, über Erdwälle, die steilen Hänge hinunter und wieder 
hinauf, über Sitzbänke springen, über liegende Baum-
stämme balancieren… 

Jede Gruppenleiterin suchte sich einen eigenen Weg durch 
den Wald; die Kinder folgten hinterher. Einige Kinder 
durften auch selber für ein paar Minuten die Gruppe anfüh-
ren. Es machte ihnen riesigen Spass, so frei durch den Wald 
zu sprinten. Später trafen sich alle wieder beim Ausgangs-
punkt und tauschten ihre Erlebnisse aus. Eine Gruppe hatte 
ein Nielenstück gefunden, mit welchem die Kinder ein 
spontanes Seilspringen machten. Mit ein paar Kratzern an 
den Beinen und einer kleinen Schürfwunde an der Hand, 
jedoch ohne nennenswerte Verletzungen, konnten wir das 
Forest Jump-Training erfolgreich abschliessen.

Forest Jump in der Jugi Mittel
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Zum Abschluss der ersten Jahreshälfte, durften die Jugi 
Maxi als letztes Training zu René nach Hause. An diesem 
heissen Sommerabend trafen die 20 Kinder Pünktlich an der 
Hirzlistrasse ein und nahmen den Tischtennistisch sogleich 
in Beschlag. Auch der Grill wurde sofort mit Würsten gefüllt. 
Fast überfüllt! Jeder ist mit Hunger gekommen. Gemeinsam 
konnte die ganze Gruppe im Schatten unter dem Baum das 
Nachtessen geniessen.
Nach dem Essen, gab es mit der ganzen Riege einen Rund-
lauf. Mit 22 Spielern war erstmals anstehen angesagt. 

Grillplausch Jugi Max
Einigen Minuten vergingen bis sich das Teilnehmerfeld lich-
tete und wurde für die letzten auch ziemlich hektisch. Nach 
dieser Anstrengung hatten alle noch ein Glace verdient. 
Diese willkommene Abkühlung mundete allen.
Weil nach den Sommerferien die Ältesten zu den Aktiven 
wechseln und junge aus der Jugi Midi nachrücken, trafen 
wir uns des letzte mahl in dieser Zusammensetzung. 
Zum Abschluss wurde noch ein Gruppenfoto gemacht und 
alle durften in die verdiente Sommerpause.

RERO
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Interne Jugendmeisterschaft
Von den Kleinsten bis zu den Grössten messen sich unsere 
Jugendlichen untereinander in der internen Meisterschaft. 
Kurz nach dem See Gaster Cup ist ja der Wettkampfeifer 
noch voll präsent. Von Polysportiven Aufgaben bis zum 
Leichtathletik ist für jedes Kind etwas dabei. Die am dar-
auffolgenden Freitag stattgefundene Rangverkündigung 
wurde mit einem gemütlichen Grillfest umrahmt. Die Kinder 
Spielten, die Eltern konnten bei einem Plausch entspannen. 
Danke an dieser Stelle an alle Helfer für eure Unterstützung.

MAKE
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Änderungen im Leitungsteam KiTu
Der Sommer ist da und mit ihm durften wir die letzte Turn-
stunde vor den Ferien erleben. Für die «Grossen» hiess es 
ein letztes Mal Spiel, Spass und Spannung im Kinderturnen. 
Während die Gruppe Blau nochmals alle Lieblingsspiele auf-
leben liess, wurde in der Gruppe Rot ein mysteriöser Schatz 
erkämpft. Zum Abschied durften die Kinder als sportliche 
Erinnerung ans Kinderturnen ein Springseil mit unterschied-
lichen Tiergriffen auswählen.

Wo ein Abschied ist, ist aber auch ein Neuanfang. Denn 
auf die «Kleinen», die nach den Sommerferien dann schon 

Sommerbericht KITU
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die «Grossen» sind, warten im neuen Semester wieder tolle 
Turnstunden, einfach mit neuen Leiterinnen und Leitern. 
Susanne Bischof, Jacqueline Rogger und Martina Büsser 
nehmen unzählige schöne Erinnerungen mit und wünschen 
den neu leitenden Personen Christian Eigenmann, Annie 
Paul Mooken, Helen Ziltener sowie der bisherig und blei-
benden Leiterin Sabine Schwyter viel Freude mit den turn-
begeisterten Kindern. Ebenfalls gilt ein grosser Dank an 
Blanca Schmid für ihre aktive Unterstützung!

MABÜ

Das ist Ben. Er möchte mit seinen Freunden vom Kinderturnen ein Eis essen gehen, doch er hat sich verlaufen. Kannst du 
Ben den richtigen Weg zeigen zu seinen Freunden?
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April 2017 bis Juli 2017

Nach dem Geräteturntag vom 1. April 2017 in Uznach ging 
es schlagartig mit den Wettkämpfen bei der GETU-Riege 
weiter. Es folgte die Toggenburger Gerätemeisterschaft 
Ende April. Dieser Anlass gilt als Qualifikationswettkampf 
für den Kantonalen Geräteturntag, welcher dann im Sep-
tember 2017 in Oberbüren stattfinden wird.  Aus unserer 
Riege haben sich dazu vier Mädchen qualifiziert! Ihnen 
allen gratulieren wir herzliche und wünschen ihnen heute 
schon ganz viel Glück und eine unfallfreie Trainingszeit. 
Dann ging es weiter mit dem Kantonalen Jugendturnfest 
Glarus in Mollis. Dies ist ein kleiner, feiner Anlass. Mit guten 
Resultaten erturnten wir Podestplätze. Solch ein Tag macht 
Lust auf Mehr! 
Der dritte Anlass in unserem Wettkampfkalender gehört zur 
speziellen Sorte. Der See Gaster-Cup, diesmal organisiert 

Neben Jasmine Baumgartner müssen wir uns leider auch 
von Manuela Sutter nach vielen Jahren Trainertätigkeit ver-
abschieden. Sie war vor 17 Jahren eines der Gründungsmit-
glieder der heutigen Geräteturnriege. Alles begann im April 
2000. Zwischenzeitlich ist vieles passiert. Manuela absol-
vierte diverse J+S Kurse sowie amtete sie für den Verein 
als Wertungsrichterin an diversen Wettkämpfen. All dieses 
Wissen gab sie dann in den etlichen Turnhallenstunden den 
GETU-Mädchen weiter. Auch vertrat sie unsere Interessen 
im Gesamtverein. An der HV desselben im März wurde sie 
dann gebührend verabschiedet und «ihre Mädchen» taten 
dies nun in der letzten Woche vor den Sommerferien nach. 
Sie überraschten sie mit zwei schönen, selber gestalteten 
Gartenlaternen. 
Wir vom GETU-Verein wünschen dir alles Gute und möchten 
einfach nochmals ganz herzlich Danke sagen für alles was 
du für unsern Verein geleistet hast! 

JAKE

Sommerbericht GETU Abschied Manuela
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durch den Turnverein Schmerikon, wird dieser zusammen 
mit der Jugendriege bestritten. Dabei wird das Miteinander 
großge-schrieben, vor allem am Ende des Tages, wenn die 
allseits beliebte Stafette aller Turnerinnen und Turner, klein 
und groß, stattfindet. Eine Menge Eltern, Grosseltern, Gotte 
und Göttis standen am Rand und feuerten die Läufer und 
Läuferinnen lauthals an. 
Im Juni fand dann auch noch die alljährliche Interne Jugi-
meisterschaft, wiederum zusammen mit den Jugendriegen 
und dem Kinderturnen, statt. Bei lustigen und nicht ganz 
alltäglichen Spielen ging es hier um Glück, Geschicklich-
keit und ein wenig Können. Am 16. Juni 2017 war dann 
die Preisverteilung bei einer feinen Grillade! Es war wieder 
einmal ein gelungener Anlass, welcher auch die Geselligkeit 
unter den Kindern fördert. 
Am letzten Wettkampf vor den Sommerferien startete dann 
nur gerade eine Turnerin für den GETU-Verein Uznach. Es 
war Roja Hüppi. Am Kreisturnfest in Wattwil zeigte sie 
allen, mit welcher Begeisterung sie nach all den vielen 
Jahren immer noch an den Geräten turnt. Wir von der Gerä-
te-Riege Uznach finden dies einfach grandios! Auch dass 
sich Roja für ein Spezial-Kader-Training in Gams qualifi-
ziert hat. Am 17. September 2017 müssen wir ihr ALLE die 
Daumen drücken für die Qualifikationswettkämpfe für die 
Schweizer Meisterschaften. 
Dies wäre eine kurze Zusammenfassung all unserer Anlässe 
seit Anfang Jahr gewesen. Nach den Sommerferien geht es 
dann weiter mit den diversen Schnuppertrainings für neue, 
junge, begeisterungsfähige Mädchen. Bei uns wird die 
erste Stufe dann nicht mehr GETU-Kids, sondern «Einfüh-
rungsgruppe» heißen. Die Änderung besteht darin, dass der 
Fokus ein wenig mehr auf die Grundlagen des Gerätetur-
nens (Sprungkraft, Spannung, Beweglichkeit) gesetzt wird. 
Wer nach einem Jahr dann immer noch Begeisterung und 
Talent zeigt, wird dann definitiv in der Riege aufgenommen.  
Wir freuen uns auf viele neue Kameradinnen!

JAKE
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Neulich kam mein Ältester (14) mittags nach Hause und 
fragte mich in ernstem Ton: Mami, wenn du dir eine Super-
kraft auswählen könntest, welche wäre das? 
•	 unsichtbar sein
•	fliegen können
•	 die Beliebteste und Schlauste in der Schule sein
•	 Gedanken lesen können
•	 unsterblich sein
Meine unmittelbare Antwort: ich fänd es toll, wenn sich 
der Mittagstisch von alleine decken würde, wurde von 
all meinen Jungs ignoriert. Unsichtbar sein finden meine 
Jungs klasse. Man könnte sich an den Eltern vorbeischlei-
chen, sobald sie sagen: «Ich hätte da noch ein Ämtchen 
für dich.» Fliegen können stösst auf Begeisterung. Sport-
lich gesehen wäre diese Eigenschaft insbesondere für Bas-
ketball oder Hochsprung äusserst hilfreich. Die Beliebteste 
und Schlauste der Schule sein gilt als Superkraft? Inter-
essant, vor allem der Teil mit dem schlau. Bei uns damals 
galten schlaue Schüler als Streber und waren nicht beson-
ders angesagt, ausser beim Hausaufgaben Abschreiben. 
Deshalb wird wahrscheinlich hier schlau-sein im gleichen 
Atemzug mit beliebt-sein genannt. Erscheint mir aber als 
Superkraft in dieser Auswahl nicht die Kreativste zu sein. 
Da ist Gedanken lesen schon was ganz anderes! Über 
diese Fähigkeit hätte ich gerne schon so oft verfügt! Das 
würde auch meinen Beruf als Coach zeitsparend gestalten. 
Meine Klientinnen müssten gar nicht mehr mit mir reden, 
ich könnte sozusagen Selbstgespräche zu zweit führen. In 
«Was Frauen wollen» verfügt Mel Gibson über das Talent, 
die Gedanken der Frauen lesen zu können. Das war zunächst 
sehr verstörend und auch anstrengend für ihn, denn Frauen 
denken die ganze Zeit. Die Gehirne der Männer hingegen 
verfügen laut Komiker Mark Gungor über eine nothing box 
(Tipp: schaut euch das mal auf youtube an). Da ist einfach 
ein grosses Nichts. Stille. Leere. Entspannung pur für das 
ganze System Mann. Ich will auch so eine Nothing box! 
Da ich aber keine habe, gleiche ich dieses Manko mit Nad-
ja-Zeiten aus. Die sind mal kürzer, mal länger. Manchmal 
ist`s nur eine kurze Kaffeepause, dann wieder eine Velo-
tour oder ein Bad im See. Das ist dann mein «Chill space». 
Habt ihr auch diese «Ich-Zeiten»? Ich kann`s von Herzen 
empfehlen! Unsterblich sein steht noch auf der Liste der 
Superkräfte. Jahrhundertelang sind Menschen diesem 

Traum nachgerannt und in Märchen taucht der Brunnen 
mit dem Wasser der ewigen Jugend auf. Hm, will ich ewig 
leben? Verliert dann meine Lebenszeit nicht an Bedeu-
tung, an Wert, wenn ich unendlich viel davon hätte? Im 
Moment wäre mehr Zeit allerdings wünschenswert, denn 
meine Jungs sind mit dem Essen bereits fertig, dabei bin 
ich doch noch mitten drin. Das war`s dann wohl mit den 
Superkräften. Es müssten Superkräfte erfunden werden, die 
das Einräumen der Spülmaschine automatisieren würden, 
das Mähen des Rasens, das Jäten des Unkrauts. Letzteres 
wäre besonders wünschenswert. Mein Mann hat mir kürz-
lich eröffnet, er kaufe sich jetzt einen Flammenwerfer und 
fackle das ganze Unkraut einfach ab. Ob die Box «Vorliebe 
für Geräte und Maschinen» im männlichen Gehirn wohl 
unmittelbar neben der nothing box liegt? Keine Zeit zum 
Nachdenken. Meine Jungs müssen wieder zur Schule. Ich 
weiss jetzt, über welche Superkraft ich manchmal gerne 
verfügen würde: die Zeit anhalten. Tempo rausnehmen. 
Einfach mal einen Gang zurückschalten. Ich entspanne 
mich schon allein beim Gedanken daran, ziehe die Garten-
handschuhe an und zupfe am Unkraut rum… 
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Abschied Jasmine
Nach dem letzten Training vor den Sommerferien verab-
schiedeten sich die GETU-Kids und der ganze GETU-Verein 
von Jasmine Baumgartner. Vor allem seit 2013 engagierte 
sich Jasmine als Leiterin des GETU-Kids mit grossem 
Engagement und viel Herzblut für die jüngsten Turnerinnen. 
Sie wurde mit einer persönlich gestalteten Kochschürze 
und vielen Leckereien für die Küche überrascht. Wir danken 
Jasmine ganz herzlich für ihren grossartigen Einsatz! 

SUBI

Wenn ich Superkräfte hätte
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Geburtstage 
09. September 60 Hubert Bachmann Männer

10. September 65 Ruth Corrodi SFF

16. September 75 Josef Kriech Männer

20. September 75 Markus Vögeli Männer

01. Oktober 60 Birgitt Hofstetter SFF/EM

11. Oktober 93 Otto Hofstetter EM

13. Oktober 90 Robert Schäppi EM

18. Oktober 89 Walter Zünd EM

25. Oktober 75 Hans Zwicky EM

03. November 70 Willi Fäh Männer

26. November 50 Simone Voss SFF

27. November 65 Zita Bally SFF

30. November 87 Hugo Müller EM

08. Dezember 85 Alice Ehrler SFF

08. Dezember 65 Paul Hellbach Männer

12. Dezember 70 Hanspeter Ziegler EM

20. Dezmeber 65 Annie Mooken SFF

Termine
03. September Jugend LamJu

02/03.  
September GETU

Kant. GETU Meisterschaft 

Oberbüren

09. September Jugend Jugiausflug

16. September Gesamtverein Neuzuzüger Anlass

17. September GETU
Liechtensteiner Landes-MS 

(4. S Quali) Balzers

21. Oktober GETU
2. SM Kadertraingstag für 

Qualifizierte, Mels

28/29.  
Oktober GETU

SM Geräte Finale der Kant. 

Mannschaften, Bern

24. November Gesamtverein DV KTVT

18/19.  
November GETU

SM GETU Final EGT in 

Wettingen

05. Dezember Jugend Chlausobig

September
bis Dezember

September
bis Dezember


